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Einzige Ausgabr .

18S«.
Amtlicher Thril.

Seine Königliche Hoheit der Grobherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem badischen Mitglied
der Direktton der Main-Neckar-Bahn, Oberregierungsrath
Stutz in Darmstadt , die unterthänigst nachgesuchte Erlaub-
niß zur Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner
Majestät dem Kaiser verliehenen Königlich Preußischen
Rothen Adler-Ordens 3 . Klasse zu ertheilen.

Mit EntschließungGroßh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 30 . September d . I . wurde Expeditions¬
assistent Georg Weiner in Schaffhausen zur Versetzung
der Betriebsassistentenstelle nach Durlach versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats-
eisenbahxen vom 4. Oktober d . I . wurde Expeditions¬
assistent Theodor Schumacher in Mannheim nach Rastatt
versetzt.

Mit EntschließungGroßh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 6 . Oktobxr d . I . wurde Expeditions¬
assistent Heinrich Schifferdecker in Titisee nach Karls¬
ruhe versetzt .

Wcht-Nmtlicher Theil.
Eine Schwenkung der englischen Orientpolitik .

* Die Anzeichen mehren sich, daß EnglandsOrientpolitikam Vorabend eines grundsätzlichen Einschwenkens steht,
genau so , wie dies auch der Verlauf der Dinge vor etwa
Jahresfrist war. Damals fruktifizirte England , allein von
allen Mächten, die Vorgänge in Anatolien für seine auf
Liquidirung der Türkei abzielenden Pläne, gab aber klein
bei, nachdem man sich in London hatte überzeugen müssen,
daß die dort gehegten Wünsche weder in St . Petersburg
und in Paris, noch in den Hauptstädten der Dreibund¬
mächte auf Gegenliebe zu rechnen hatten . Inzwischen
verging der Winter , und bei Anbruch der günstigeren
Jahreszeit gelangte der Brand auf Kreta zum Ausbruch,und nur der sorgfältigen Kontrole der Mächte gelang es,
die Feuersbrunst auf ihren Ursprungsherd zu beschränken.
Makedonien und Bulgarien zeigten sich für den Aufstands¬
bacillus wenig empfänglich . Der armenische Coup auf
die Ottomanbank in Konstantinopel und das daran sich
schließende Armeniergemetzel bildeten weitere Etappen auf
dem Wege der Orientkrise , bis auch hier der feste Wille
Europas , sich das kostbare Gut des Friedens nicht unter
den Händen wegeskamotiren zu lassen, den Sieg über die
Quertreibereien der Revolutionäre und ihrer in einem er¬
heblichen Theile der englischen Presse thätigen Hinter¬
männer davontrug . Die im Laufe der letzten Monate
mehrfach geäußerte Annahme, das entscheidende Wort
über die schwebenden Fragen werde gelegentlich des Czaren-
besuches in England gesprochen werden , scheint durch die
neuesten Londoner Meldungen eine gewisse Bestätigung
zu erfahren, insofern jene Meldungen offenbar bestimmt
find, den Rückzug der Orientpolitik Lord Salisbury 's zu
maskiren . Ob derselbe nur ein zeitweiliger oder ein defi¬

nitiver sein wird, steht freilich noch dahin . Man solltemeinen , die Erfahrungen dieses und des vergangenenJahres konnten darüber belehrt haben, daß das Einver¬
nehmen der Kontinentalmächtehinsichtlich der orientalischenDinge nicht so leicht zu sprengen ist. Englands politischeRechnung ist aber auf den Zwiespalt zwischen den konti¬nentalen Mächten basirt , wird daher hinfällig , sobalddiese Voraussetzung in der Luft hängen bleibt. Denn zueinem isolirten Vorgehen ist England schlechterdings nichtin der Lage ;

'es muß das Tempo seiner Orientpolitik
demjenigen der anderen Mächte anpassen , wenn diese nichtdarauf eingehen wollen , sich ihre Marschroute von Eng¬land vorschreiben zu lassen, und dazu sind sie heute sowenig geneigt als vor Jahresfrist. Unter diesem Ge¬
sichtspunkte wird man deshalb der weiteren Entwicklungder englischen Orientpolitik ohne zu große Besorgniß wegender allgemeinen Lage entgegen sehen dürfen.

Nach der Pariser Czarenreise .
Wie«, 9 . Okt . Die Festtage in Paris haben auchin Wien ein begreifliches Interesse, aber nicht die mindeste

Beunruhigung und nicht einmal eine Ueberraschung geweckt.Man wußte hier seit langer Zeit genau , daß zwischenRußland und Frankreich für gewisse Eventualitäten Ab¬
machungen bestünden , die wohl nicht formell eine „ Allianz"
darstellten, aber doch für gewisse genau umschriebene Even¬tualitäten beiden Theilen bindende Verpflichtungen auf¬
erlegten ; man wußte aber, namentlich seit dem Besuch des
Czaren m Wien, eben so genau, daß die, um ein PariserWort des Czaren zu gebrauchen , zwischen beiden Staaten
bestehenden „kostbaren Bande" nicht als eine Vereinbarungdem Dreibund und seinen Tendenzen gegenüber zu deuten,sondern daß Rußland und Frankreich entschlossen seien,sich diesem Dreibund in semen Grundlangen an dieSeite zu stellen , also gewissermaßen den schon vor¬
handenen Friedensbund zu ergänzen , und nachdem niandavon sich überzeugt hatte , war zu irgend einer Beun¬
ruhigung kein Grund mehr vorhanden. Der Dreibund hatkein Interesse, die Einzelheiten jener Abmachungen — die
Ausführungsabmachungenkönnte man sie vielleicht nennen —
zu kontroliren, wie auch Rußland und Frankreichniemals (?)
auch nur den Versuch gemacht haben , das ganze Geheimnißder innern Organisation des Dreibunds zu erfahren oder
gar eine desfallsige Mittheilung als ihr Recht in An¬
spruch zu nehmen . Mit einem Wort , man hat hier in
voller Kenntniß der in Paris „befestigten Bande " den
dortigen Festjubel nicht nur nicht als eine Gefahr , son¬dern als eine neue starke Bürgschaft für den Friedenbegrüßt.

(Wir haben den vorstehenden Ausführungen unseres
ständigen Wiener Mitarbeiters Raum gegeben , obgleichwir uns nicht mit allen in denselben entwickelten Anschau¬
ungen einverstanden erklären können . Die Mittheilungenunseres Herrn Korrespondenten erscheinen aber bedeutungs¬voll, weil sie, wie wir wissen, die in den leitenden öster¬
reichischenKreisen herrschenden Ansichten wiedergeben . D . R .)

*
* *

Deutsche« Reich.Die Arbeite« des preußische« Landtages.
^ ^ Berlin, 9 . Okt . Der Landtag wird im Novemberberufen werden ; auch dürfte die Meldung zutreffen, daßdie Eröffnung am 20 . November stattfinden wird. Wegendes auf den 18. November fallenden Bußtages konnte einfrüherer Termin nicht wohl gewählt werden . Die Vor¬lage wegen der Kouvertirung der vierprozen¬tigen Konsols wird dem Landtage gleichzeitig mit dem

bezüglichen Vorgehen im Reiche alsbald zugehen . Wennbehauptet worden ist , daß zwischen der Reichsfinanz¬verwaltung und dem preußischen Finanz¬ministerium grundsätzliche Meinungsverschie¬denheiten über die Zinsherabsetzung bestanden hätten, s»entspricht diese Behauptung nicht den Thatsachen. InWirklichkeit ist auch der Reichsschatzsekretär über die Noth-
wendigkeit , mit dieser Maßnahme jetzt vorzugehen , nichtim Zweifel gewesen. Daß dabei mit aller Schonung undVorsicht verfahren werden wird, unterliegt keinem Zweifel.Mit der Konvertirungsvorlage wird dem Landtage derEntwurf eines Finanzgesetzes (Schuldentilgungund Ausgleichsfonds) zugehen . Ebenso natürlich dieVorlage wegen Verstaatlichung der HessischenLudwigsbahn , welche allein schon für die Berufungdes Landtages im November entscheidend in 's Gewichtgefallen wäre . Das Ministerium des Innern wird gleich¬falls mit einigen Vorlagen , namentlich der Land¬gemeinde - und Städteordnung für Hessen -Nassau , auf dem Plane sein.Das Lehrerbesoldungsgesetz bietet bekanntlichernste Schwierigkeiten , weil es darauf ankommt, zwischendem namentlich von den Vertretern der Großstädte ein¬

genommenen Standpunkte des Herrenhauses und demdavon sehr abweichenden Standpunkte der Mehrheit des
s Abgeordnetenhauses einen Vereinigungspunkt zu finden.Inzwischen sind die Verhandlungen zwischen dem Kultus-und Finanzministerium soweit gediehen, daß auf einen
baldigen befriedigenden Abschluß und die demnächstigeVorlage des Entwurfs an das Staatsministerium gerechnet

j werden darf . Auch diese Vorlage wird daher dem Land-! tage alsbald unterbreitet werden .
§ Dagegen soll die Vorlage wegen der Erhöhung derBeamtenbesoldungen zugleich mit dem Staatshaus -'
haltsplan eingebracht werden . Damit aber Zeit für die
Einverleibung der Gehaltserhöhungen in den Etat bleibt,wird dieser früher als sonst, wenn auch wahrscheinlich erstnach Neujahr , so doch so früh im Januar , wie möglichvorgelegt werden . Jedenfalls wird die Session des Land-

, tages an Zahl und Bedeutung der Aufgaben hinter derdes Reichstags nicht zurückstehen.
j ^ Berlin , 9 . Okt . Der Ausschuß des deutschen! HandelStageS setzte heute die Verhandlungen bezüglich
, des Entwurfs für das neue Handelsgesetzbuch fort , die
j besonders sorgfältig geführt wurden in dem Bestreben,die denselben Gegenstand betreffenden Berathungen der
, Plenarversammlung des deutschen Handelstages , die in> der nächsten Woche stattfinden werden , so vorzubereiten,

Feuilleton . Nachdruck Verbote «.

Theater und Kunst in der Reichshauptstadt.
Von L . L -

Seil Paul Lindaus originellen Jnscenirungsversuchen in Mei¬
ningen interessirtman sich allgemeinfür dramatische Ausgrabungen .
Putzlustig ist es nur , daß es dem Direktor Samst , der jetzt sein
Scepter in den - gepachteten Räumen des Friedrich Wil¬
helm städtischen Theaters schwingt — daß es diesemRoutinier der Coulissenwelt Vorbehalten war , den kühnsten dra¬
matischen Galvauistrungsversuch vorzunehmen und den anscheinend zu ewigem Kyffhäuserschlaf verurtheilten BarbarossaGrabbe 's zu kurzem Scheindasein zu erwecken. Ein geradezu
klassisches Beispiel unserer modernen Experimentirwuth ! Aberdem gewagten Unternehmen leuchtete kein glücklicher Stern, ' janoch mehr, in einer der ersten Vorstellungen streikte sogar derMond und hüllte sich gänzlich programmwidrig in dichte Finster-
ntß, so daß der rasch herabfallende Vorhang die Situation retten
mußte . Das Publikum fand, daß das Stück ohnehin zu dunkel
sei, um diese Verfinsterung seiner wenigen lichtvollen Stellen zuertragen , und die junge Grabbe-Gemeinde lief wieder aus¬einander. Schiller, Shakspeare und — Dumas wurden auf 'sneue auf's Repertoire gesetzt .

Die Wandlungen in den Spielplänen der Berliner Bühnensind ein Thema, das in einem förmlichenZeitbild, einem drama¬
turgischen Essay behandelt werden könnte . Das Berliner
Theater war z. B . unter Barnay ein Bühneninstitut , in dembas klassische und romantische Genre vorherrschte und namentlichShakespeare viel gegeben wurde. Heute tobt dort dieselbe Jagd« ach dem Augenblickserfolg wie anderwärts . — Hans Ol -dens „Offizielle Frau ", die dramatische Bearbeitungeiner Sensationsnovelle des Amerikaners Savage , hat das Ren-«en gemacht . Satirisch bemerkte der boshafte Konrad Albertt,in diesem Erfolge Hans Oldens sei entschieden eine Belohnungdurch das Schicksal zu erblicken, denn er habe zum ersten Maloffen und unumwunden eingestanden, daß er mit einem fremden

Pfunde gewuchert . Daß andererseits Wildenbruchs „Kö¬
nig Heinrich " noch immer eins der ersten Zug - und Kassen¬
stücke des Berliner Theaters ist , ist ein erfreuliches Kennzeichendes vorhandenen Bedürfnisses nach edlerer Geisteskost . Das
Publikum wird sowohl von den Direktoren, wie von den meistenBühnendichtern, die von ihrem eigenen , durch die Großstadtluft
angekränkelten , blasirten Geschmack auf den der Gesammtheit
schließen, fraglos unterschätzt . Im Grunde herrscht in diesenReihen eine brennende Sehnsucht nach großen, wuchtigen natio¬nalen Stoffen , nach einer kräftigen , begeisternden Sprache , nachscharfgeprägten Charakteren, die Furcht und Mitleid erwecken,nach großen Leidenschaften und vor allem — nach Poesie ! Beiallen Mängeln, die dem Wildenbruch 'schen Drama im einzelnenanhaften mögen , wird es doch diesen tiefempfundenen Bedürf¬
nissen des durch die naturalistischen Ausschreitungen angewidertenTheaterbesuchers in vollstem Maße gerecht, und so war es denn
thatsächlich das einzige Stück , das in der vorigen Spielzeit einen
durchschlagenden Erfolg errang, einen Erfolg , den es bis heutebehauptet hat.

Das Lessing . Theater setzt seine Bemühungen um den
Import französischer „Neuheiten " fort , wie es scheint , nichtimmer mit dem gleichen Glück. Nach wie vor ist es das Sitten¬drama , das Oskar Blumenthal kultivirt , während der Pariser
„Unsittenschwank " die Domäne Lautenburgs im Residenz¬theater bleibt . Dort wird die neueste „Sittenkomödie" aus demSeine -Babel , Marcel Prevost ' s „Halb - Tugend "
(vsml -visrAos) — deren hauptsächlichste Pointe darin besteht,daß das Zweideutige und Schlüpfrige aus dem Munde von
Lebemännern in den von Backfischen und heranblühenden Jung¬frauen verlegt ist, zur Aufführung gebracht . Georg Engels , der
große Komiker, mußte kommen und mit seinem prächtigen, kern¬
deutschen Humor das Publikum wieder ins Theater locken.
Leider vermochte er mit seinem Ueberschuß an Witz und guterLaune doch nicht bas Manko in Blumenthal 's neuestemLustspiel
„DaS Einmaleins" zu decken.Das königliche Schauspielhaus hat einen jungenModernen bet Seite geschoben und einem ganz alten Einlaß ge¬währt . Hauptmann 's „ Hannele " hat das Haus am

Schiller - Platz räumen müssen und Jbsen 's „Volksfeind "
ist hineingezogen. Das verstoßene „Hannele " hat ein neues Asylim DeutschenTheater gefunden . Aber in der Jnscentrungwar ein grundsätzlicher Unterschied zwischen dort und hier zuspüren . Das königliche Schauspielhaus ließ den Armeleutegeruchin Himmelsglanz und Himmelsbalsamaufgehen , das DeutscheTheater dagegen erfüllte gewissermaßen den Himmel mit Arme¬leutegeruch. An 's Deutsche Theater übergesiedelt ist ferner auchHermann Sudermann , der bisher bas Lessing-Theatermit dem Glanze seines Namens durchsonnt hatte , bis die anti¬naturalistische Richtung ihm in die Strahlenbündel fuhr . Suder¬mann aber streifte die naturalistischen Verpuppungen, die ihmohnehin stets nur sehr locker angehaftethatten, ab und ging ausder Niederlage der „Schmetterlingsschlacht " als ein Freier und
Unabhängiger hervor. Wie wenig er heute mit den sogenannten„Modernen " rechnet , beweisen seine drei Einakter „Morituri " .Im Grunde war der Dichter ja nie eigentlicher Naturalist , erbrauchte diese Richtung nur , weil er Erotiker ist und sie ihmdie erforderlichen Freiheiten verschaffte. Das Erotische wird erniemals ganz abstreifen , hervorzuheben ist aber , daß er cs —
ähnlich wie in seinen ersten Romanen und seinem Erstlings¬drama — heute wieder mehr im Zusammenhänge mit ernsterenProblemen und in höherer ethischer Auffassung behandelt . Dastrat bereits in seinem „Glück im Winkel" hervor.Das junge Theater des Westens ist nun als „letzte,nicht geringste Schwester" an die Seite der älteren Bühnengetreten . Der „Zug nach dem Westen" in der Berliner
Bevölkerung und die „Züge nach dem Westen" auf der BerlinerStadtbahn sollen ihm die Grundlagen seiner Existenz bieten.Ob beides dafür ausretchen wird , muß die Zukunft lehren. Die
Festfreude des Eröffnungstages wurde den Gründern undLeitern des Unternehmens durch die bekannte Blumenreich'scheFlugschrift natürlich arg vergällt, aber es scheint, daß sie, wennsie diese herbe .Prüfung ihrer Reellität und ihrer finanziellenHilfsmittel bestehen , nichts weiter zu fürchten haben. Blumen¬reich dürste alles vorgebracht haben, was ihm auf der Seelelastete , und kann jetzt mit Tell sagen : „Geht dieser Pfeil mirkraftlos aus den Händen — Ich habe keinen zweiten zu



daß sie thunlichst abgekürzt werden können . Dennoch

nahmen die Arbeiten des Ausschusses heute einen schnelleren

Fortgang , was ganz besonders der überaus klaren und

dabei doch knappen Darstellung der das Material ver¬

kommen beherrschenden Herren Referenten zu danken war .
Die Berathung der acht Titel des ersten Buchesder

fünfte Titel des zweiten , die Handelsgesellschaften und die

stille Gesellschaft betreffenden Buches wurden beendet . Es

ist jetzt bereits zu übersehen , daß der Ausschuß des

Handelstags eine nicht unerhebliche Zahl von Abände¬

rungsanträgen der Plenarversammlung vorzulegen haben
wird . Die Verhandlungen im Ausschuß werden morgen

fortgeführt und voraussichtlich beendet werden .

Berlin , 9 . Okt . In Preußen werden gegenwärtig
bereits die ersten Vorbereitungen für die Personenstands¬

aufnahmen behufs Einkommensteuer und Ergän¬

zungssteuerveranlagung vorgenommen , um überall

im November damit zum Abschluß gelangen zu können .
Die diesjährigen Arbeiten auf diesem Gebiete werden mit

um so größerer Sorgfalt ausgeführt werden , als sie für
die Ergänzungssteuerveranlagung die Grundlage auf die
beiden Jahre 1897/99 abgeben sollen und Unterlassungen
oder irrige Eintragungen sich nicht so leicht wie bisher
korrigiren lassen werden .

O Berti « , 9 . Okt . Nach allem , was verlautet , scheint als
feststehend anzusehen zu sein , daß sich im nächstjährigen preußi¬
schen Etat die erste Rate der Forderung für den Neubau eines
chemischen Instituts all der Universität Berlin vorfinden wird .
Damit würden die Aussichten auf die Errichtung eines eigenen
hiesigen pharmakologischen Instituts weit günstiger
werden , als sie bisher waren , da nunmehr Räume frei werden
würden , die für dasselbe benutzt werden könnten . Es wäre aber
auch zu wünschen , daß , nachdem kleinere Universitäten bereits
seit längerer Zeit besondere pharmakologische Institute besitzen,
ein solches auch der großen Berliner Universität zu Theil würde .

* Berlin , 9. Okt. Gegenüber den Klagen der landwirth -
schaftlichen Kreise, daß die Lieferung der Schlachtochsen für den
bevorstehenden Winterbetrieb der Armee - Konservenfabrik in
Spandau ohne Grund Zwischenhändlern übertragen sei , während
dieselbe bei einer Theilung in einzelne Loose unmittelbar an
Landwirthe hätte vergeben werden können , führt die „Nordd .
Allgem . Zeitung " aus : Die Lieferung könnte nur durch eine
größere Vereinigung von Landwtrthen ausgeführt werden . Ent¬
sprechende Bereinigungen bestehen aber noch nicht . Die Militär¬
verwaltung wird den Bedarf an Schlachtochsen gern durch Be¬
züge von landwirthschastlichen Vereinigungen decken , soweit letz¬
tere entsprechend organifirt und im Stande sind, gleich günstige
Angebote zu machen, wie die Zwischenhändler .

— Aus Norddeutschland , 9 . Okt. Seit dem 1 . April b . I .
sind im Garnison - Bauwesen insofern Aenderungen
vorgenommen worden , als für die seit 1881 den Garnison -Bau¬
beamten zur Hilfeleistung bei der Beaufsichtigung der laufenden
baulichen Unterhaltungen an den Garnisongebäuden beigegebenen
Bautechniker , sowie für die den Lokal-Baubeamten seit 1877 zur
Verfügung gestellten ständigen Bauschretber eine Anzahl etats¬
mäßiger Stellen geschaffen ist. Es hat sich schon in der kurzen
Zeit des Bestehens der Neueinrichtung gezeigt , daß sie sich be¬
währt , und es ist deshalb nicht ausgeschlossen , daß schon in
naher Zeit auf dem einmal betretenen Wege fortgeschritten wird .

T Nürnberg , 9 . Okt . Eine interessante Unter¬

suchung wird gegenwärtig von der Direktion des ^Bay -

rischen Gewerbemuseums in Nürnberg , als Leiterin der

bayrischen Landesausstellung , veranstaltet . Es handelt sich
darum , einmal den praktischen Werth festzustellen , den
die Theilnahme an unseren modernen Aus¬

stellungen hat , indem erhoben werden soll , welche ge¬
schäftlichen Vortheile die Aussteller aus der Beschickung
der bayrischen Landesausstellung gezogen haben . Zu
diesem Zwecke ist eine Umfrage ergangen , welche Beträge
die Aussteller infolge und aus Veranlassung ihrer Be¬

theiligung an der Ausstellung umgesetzt haben , gleichviel
ob die Abschlüsse oder Bestellungen innerhalb oder außer¬

halb der Ausstellung gemacht wurden . Selbstverständlich
werden die einzelnen Auskünfte streng diskret gehalten
und wird nur das zusammengestellte Gesammtergebniß
publizirt werden . Es wäre nur zu wünschen , daß alle

Aussteller ihre Antwort rechtzeitig an das Bayrische Ge¬

werbemuseum einsenden möchten , um so zum ersten Male
eine für die volkswirthschaftliche Bedeutung des Aus¬

stellungswesens wichtige Erfahrung zu gewinnen .
* Dresden , 9 . Okt . Ein kriminalpolizeilicher Kongreß sollte

versenden !" — Zum Schluß nur noch die Mittheilung , daß
bereits jetzt für die kommende Saison in der Reichshauptstadt
über 800 Konzerte angekündigt sind !

** Karlsruhe den 10 . Oktober.
Die Leitung des Brüsseler Monnaie - OPern -

theaters gibt bekannt , daß die Aufführung der von dem
französischen Komponisten D ' Jndy komponirten , noch nicht
veröffentlichten Oper „Fervaal " jetzt bevorstebt . Die Oper ist
bereits eingeübt ; die Musik ist ganz im Geiste und Stile
Wagner 's gehalten und wird sehr gerühmt ; auch die Jnstru -
mentirung , wie zahlreiche Melodien sind von Wagner beeinflußt ,
doch soll die Musik einen hervorragenden Fortschritt aufweisen .

Dem von Baden - Baden nach Freiburg übersiedeln¬
den Musikdirektor Werner widmet das „Badener Tageblatt "
Worte höchster Anerkennung namentlich für seine Thätigkeit
auf dem Gebiet der Kirchenmusik und als Orgelvirtuos . In
seinem Abschiedskonzert wirkte Frau Anna Bierordt - Hel -
bing unter großem Beifall mit .

Graben - Hokfman n ' s weltbekannt gewordenes Lied
„500 000 Teufel " kann in diesem Jahre das fünfzigjährige
Jubiläum seiner Entstehung feiern . Auf Anregung des Lehrers
Steffep in Kurnik (Posen ) geht man mit der Absicht um , dem
greifen , jetzt 77jährigen Komponisten noch bei Lebzeiten eine
Gedenktafel an seinem Geburtshause in Bnin zu stiften .

In Baden bei Wien ist Baurath und Professor Alois Hauser
im 55 . Lebensjahre einem Krebsleiden erlegen . Als Konservator
der Centralkommission zur Erhaltung alter Baudenkmale hat er
sehr viel Gutes gewirkt und als bei der Restaurirung des Domes
von Spalato , der venezianischen Loggia in Trau und des Cam¬
panile in Lefina bewährt . Eine erfolgreiche Thätigkeit widmete
er der Aufdeckung des alten Carnuntum bei Deutsch -Altenburg .
Er war auch als Professor an der Kunstgewerbeschnle thätig , wo
sein wichtigstes Feld architektonische Stillehre war . Seine „Archäo¬
logischen Untersuchungen auf Samothrake " berichten über die
Resultate einer der zahlreichen archäologischen Expeditionen nach
oem griechischen Archipel und nach Kleinasien , an denen er seiner
Zeit hervorragenden Antheit genommen hat .

hier über die allgemeine Einführung des vr . Bertillon 'schen
Systems der Berbrechermessungen Beschluß fassen . Da

diese Zusammenkunft auf eine spätere Zeit verschoben werden

mußte , hat inzwischen die hiesige Polizei Schritte zur Einführung
jenes Systems bei allen größeren sächsischen Polizeibehörden
gethan . Es soll dabei nach einem einheitlichen Plan Verfahren
und in Dresden eine Centralstelle errichtet werden , der die

Ergebnisse der Messungen in jedem einzelnen Falle mitzutheilen
find . Die hiesige Polizei hat durch einen Schüler Bertillon 's
bereits verschiedene Kriminalbeamte nach diesem System aus¬
bilden lassen .

* München . 9 . Okt . Während sich bisher nur das Mini¬
sterium der Justiz mit den Haberern befaßte , sicht sich nunmehr
auch das Ministerium des Innern veranlaßt , in die Angelegen¬
heiten , und zwar vom wirthschaftspolitische » Standpunkt aus
einzugreifen . Den Grund hierzu gaben die Berichte einiger
Tagesblätter , nach denen die Verhaftungen in der letzten Zeit
in einigen Gegenden einen derartigen Umfang angenommen
hätten , daß dadurch in manchen Gemeinden sogar Schwierigkeiten
in Bezug auf die Bewirthschaftung einzelner Anwesen einge¬
treten seien . Da die Wochenberichte des Regierungspräsidiums
in dieser Richtung dem Ministerium keinen Aufschlug etheilen ,
so werden nunmehr , wie die „Neuest . Nachr ." meiden , die Vor¬
stände der Bezirksämter vom Ministerium angewiesen , alsbald
einen eingehenden Bericht zu erstatten , inwieweit die erwähnten
Nachrichten begründet sind , insbesonders inwieweit die in Folge
des Habererunwesens vorgenommenen Verhaftungen wirth -
schaftliche Nachtheile im Gefolge haben .

* Speier » 9 . Okt . Der bayrische Landwirthschaftsrath befaßte
sich neuerdings mit einem Gesuch des Kreisausschusses der Pfalz
uni staatliche Mitwirkung zur Hebung des Verkehrs am
StaatshafenSpeier . Der Referent , Reichsrath vr . Eugen
d . Buhl , beantragte , die Petition der Regierung zur Würdigung
hinüberzugeben . Diesem Antrag wurde in der Voraussetzung
zugestimmt , daß der zur Errichtung eines Lagerhauses er¬
betene Zuschuß nur dann gewährt werde , wenn das Lager¬
haus nur zur Aufnahme inländischer land -

wirthschaftltcher Produkte benutzt und dement -
fprechend die Verwaltung , wenn thunlich , vom landwirthschaft -
lichen Ausschuß übernommen werde .

* Straffbnrg , 9 . Okt . Das reichsländische Ministerium hat
das seitens des Retchsversicherungsamts an die Vorstände der
land - und forstwirthschaftlichen Berufsgenossenschaften versandte
Rundschreiben , betr . die Frage der Unfallverhütung
in land - und forstwirthschaftlichen Betrieben ,
den in Betracht kommenden Behörden und den drei landwirth -
schaftlichen Berufsgenossenschaften zur gutachtlichen Aeußerung
überwiesen . Die eingegangenen Antworten und Berichte lasten
erkennen , daß im allgemeinen der Erlaß der Poltzeivcrordnung
nur bezüglich des Maschinenbetriebs als erwünscht angesehen
wird , daß bei den Berufsgenossenschaften zunächst keine Nei¬
gung zum Erlaß der doraeschlagenen Unfallversicherungsvorrich¬
tungen besteht . Nach Ansicht des Ministeriums erscheint es hin¬
sichtlich der landwirtbschaftlichen Maschinen zweckmäßig , durch
Bezirkspolizei Verordnung den Betrieb und Gebrauch
für Arbeitgeber und Arbeiter zu regeln . Die Frage der Un¬
fallverhütung in land - und forstwirthschaftlichen Betrieben wird
den Landwirthschaftsrath in seiner nächsten Tagung beschäftigen .
(Vgl . d . Leitartikel in Nr . 469 der „Karlsr . Ztg " .)

Oesterreich -Ungarn .
Parlamentarisches .

* Wicu , 9 . Okt . Der Jmmunitätsausschuß ver¬

handelte über den Dringlichkeitsantrag Pazak betreffend
die Zeugnißpslicht der Abgeordneten . Nachdem sich die

Mehrzahl der Redner für den Grundsatz ausgesprochen
hatte , daß die Zeugnißpflicht eines Abgeordneten nur mit

der Zustimmung des Hauses zulässig sei , wurde ein

Unterausschuß aus drei Mitgliedern gewählt , um dem

Ausschüsse präzis abgefaßte Anträge vorzulegen .
* Wien , 9 . Okt . Abgeordnetenhaus . In der fort¬

gesetzten Debatte über die erste Lesung des Budgets gab
der erste Redner , Abgeordneter Menger , die Erklärung ab ,
seine Partei erblicke in der Ueberweisung des Budgets an

den Ausschuß kein Präjudiz für ihre politische Haltung .
* Wien , 9 . Okt . Der Budgetausschuß trat gestern

in die Spezialdebatte über die Vorlage zur Regulirung
der Beamtengehälter ein und nahm mit 16 gegen 7 Stimmen

den Antrag des Referenten Beer an , wonach die Rrgu -

lirung am 1 . Juli 1897 beginnen soll und die Deckung

für das erste halbe Jahr aus Kassenüberschüssen zu ent¬

nehmen ist . Im Laufe der Debatte machte der Finanz¬

minister , Or . v . Bilinski , auf die in Betracht kommende

Höhe des Erfordernisses aufmerksam und sprach sich da¬

gegen aus , die Frage der Bedeckung nur für das erste

halbe Jahr zu erörtern . Gegen eine Bedeckung aus den

In die Schillerpreis - Kommission soll nach Mel¬

dung mehrerer Blätter an Treitschke ' S Stelle Professor Rcinhold
Kofer berufen worden sein .

Der Schwäbische Schiller - Verein in Stuttgart hat
in den letzten Tagen eine interessante Bereicherung seiner Samm¬

lung dadurch erfahren , daß ihm von Zinngießer Karl Kurtz dort
die von demselben im Schillerhans des Gewerbedorfs ausgestellten
Abdrücke von 44 Preismedaillen der hohen Karlsschule als Ge¬

schenk zugewandt wurden . Diese Medaillen wurden von dem

Herzog an Schüler verliehen , welche sich in irgend einer Kunst
oder Wissenschaft besonders hervorgethan hatten , und zeichnen
sich durch Feinheit der Komposition wie durch schöne Prä¬
gung aus .

Der Präsident der Akademie der Wissenschaften in München ,
Geheimrath vr . v . Pettenkofer , hat die Staatsregierung
gebeten , von seiner Wiederernennung zum Präsidenten Umgang
nehmen zu wollen . — Der Oberlandesgerichtsrath und ordent¬

liche Professor der Rechte an der Universität Jena vr . Alexander
Franken ist gestorben . — Der außerordentliche Professor
vr . Rudolf Dvorak wurde zum ordentlichen Professor der

orientalischen Philologie , der außerordentliche Professor vr . Josef
Zubaty zum ordentlichen Professor der altindischen Philologie
und vergleichenden Sprachwissenschaft an der Universität Prag
ernannt . — Der Universttätsprofessor Leonid Nikolajewitsch
Kasanzeff in Kiew ist plötzlich gestorben . - Der außer¬
ordentliche Professor vr . v . Seelhorst , Direktor des land -

wirthschaftlichen Laboratoriums an der Universität Jena , ist in
gleicher Eigenschaft nach Göttingen berufen worden , um neben
Professor Fleischmann an dem dortigen landwirtschaftlichen In¬
stitut zu wirken . — Zum Ersatz für den außerordentlichen Pro¬
fessor der Mathematik vr . H . Minkowski in Königsberg , der
einem Rufe an das eidgenössische Polytechnikum in Zürich Folge
leistet , ist Professor Hölder aus Tübingen nach Königsberg
berufen worden . — Der Pridatdozent der Kinderheilkunde vr .
Falkenheim in Königsberg ist zum außerordentlichen Pro¬
fessor ernannt und ihm zugleich die Leitung der Kinderpoliklintk
übertragen worden .

Gebahrungsüberschüssen müsse sich die Regierung ent¬
schieden aussprechen und nachdrücklich betonen , daß die
Bedeckung ausschließlich in einer Erhöhung der Brannt¬
wein- und Biersteuer gefunden werden könne .

Rustland.
Ein bedeutungsvoller Regiernngsakt Nikolai s II.

Zum Nachfolger des von den liberalen Elementen Rußlands
tief betrauerten , kürzlich verstorbenen Adlatus im Ministerium
des Innern , Geh . Raths Nekljudow , hat Czar Nikolai II . einen
Mann ernannt , der nicht nur ein anerkannter Freund des Fort¬
schrittes ist und stets in den Reihen der Gegner des Pobedonos -
zew-Shstems , der Unterdrückung aller Andersgläubigen , zu finden
war , sondern sich auch dadurch bemerkbar machte , daß er , als
Protestant und Deutscher aus den baltischen Provinzen , zur Zeit
der Russifizirung des Gebietes sich nicht gescheut hat , diese Ruf -
sistzirung öffentlich zu brandmarken . Dieser Mann ist der be¬
kannte Kämpfer für die freiheitliche Entwickelung der baltischen
Provinzen , Geh . Rath Alexander Baron Uexküll - Gyllen -
band , bisher Präsident des evangelisch -lutherischen General -
Konsistoriums . Baron Ghllenband , der einem der ältesten balti¬
schen Adelsgeschlechter entstammt , ist ein Zögling der Peters¬
burger Rechtsschule . Nach Absolvirung derselben wurde er dem
Hofe der Großfürstin Helene Pawlowna zugetheilt , dieser kunst¬
finnigen und freidenkenden russischen Prinzessin , deren Name
mit der Wirksamkeit der bedeutendsten Staatsmänner aus den
ersten Regierungsjahren Alexandcr 's II . enge verknüpft ist.
Hier machte Baron Ghllenband die Bekanntschaft jener russi¬
schen Staatsmänner , welche später an dem Werke de ' - Wieder¬
geburt Rußlands hervorragenden Antheil nahmen ; und diesen
Traditionen ist der nunmehrige Nachfolger Nekljudow 's
stets treu geblieben . Als Gouverneur von Livland , später von
Pleskau und Charkow bekundete Baron Gyllenband überall
strenge Rechtlichkeit und Gerechtigkeit . Unter ihm nahm die Pro -
dinzprcsse, sowie auch die Volksschule einen ungeahnten Auf¬
schwung . Aber auch als Mitglied des Petersburger Senats stand
Baron Ghllenband stets in den Reihen jener Senatoren , welche
für Recht und Fortschritt eintraten . Vor ungefähr fünf Jahren
wurde Baron Gyllenband ! zum Präsidenten des evangelisch -
lutherischen Generalkonsistoriums ernannt . In dieser schwierigen
Stellung , wo es galt , das Deutschthum in den baltischen Pro¬
vinzen vor den ungerechten Gelüsten der Panslavisten zu schützen,
erwies sich Baron Gyllenband als kluger und umsichtiger Staats¬
mann , der es verstand , den Ansturm der Petersburger und Mos¬
kauer Deutschenfeinde zurückzudrängen . Bei Nikolai II . steht
Baron Gyllenband in hohem Ansehen ; unmittelbar nach der
Krönung verlieh ihm der Czar den Alexander -Newskh - Orden und
ernannte ihn zum Direktor des vierten Departements des Senates .
Die Ernennung des Baron Gyllenband zum Adlatus im Mini¬
sterium des Innern bedeutet deßhalb , wie der Wiener „N . Fr .
Pr ." geschrieben wird , einen Sieg der liberalen Elemente in
Rußland , welche in ihm stets einen treuen Anhänger ihrer Grund¬
sätze achteten . Diese Ernennung scheint ein Vorzeichen für die
Wege , die Nikolaus II . auf dem Gebiete der inneren Politik
Rußlands einzuschlagen gedenkt .

GroMerzogthum Baden .
Karlsruhe, 10 . Oktober.

* ( Todesfall . ) Heute Nacht starb dahier der in den
weitesten Kreisen des Landes wohlbekannte Herr Stadtrath
Leichtltn im Alter von 72 Jahren . Die städtischen Ber -
tretungskörper der Residenz , denen Herr Leichtlin tu langjähriger
verdienstvoller Thätigkeit angehörte , verlieren in ihm ein hervor¬
ragendes Mitglied .

k'
. (Die Internationale Hundeausstellung des

Badischen Kynolo gischen Vereins ) ist heute Früh
eröffnet worden . Beim Eintritt in die geschmückte Halle fesselt
uns vor allem der prächtige Gabcntempel , ausgestattet mit gegen
100 werthvollen Ehrenpreisen , sowie die von Madel L Sohn in
Jchenhaufen ausgestellten großartigen Geweihsammlungen und
die aus Geweihen hergestellten Möbel aller Art . Die Prämiirung
der Hunde war um 5 Uhr vollständig beendigt und erscheint die
Prämiirungsliste bis 12 Uhr am Sonntag . Soviel können wir
jetzt schon mittheilen , daß die Karlsruher Aussteller mit ihrem
vortrefflichen Material mit an der Spitze der Prämiirten stehen .
Das Hundematertal ist geradezu großartig zu nennen und
war in vielen Klassen die Konkurrenz eine äußerst lebhafte .
Jntercsstren wird es , daß auch Hunde Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs ausgestellt sind . Verschiedene
Verkäufe hervorragender Hunde sind zum Abschluß gekommen .
Der Besuch der Ausstellung , welche im Laufe des Samstag
Nachmittag von Ihrer Großherzoglichen Hoheit der Fürstin
zur Lippe mit Höchstihrcm Besuche beehrt wurde , ist ein über¬
aus reger .

H Heidelberg . 9 . Okt . In diesem Winter soll an der hie¬
sigen Gewerbeschule ein Lehrkurs für Holzschnitzerei und
Holzbildhauerei eingerichtet werden . — Der Bach - Verein
hat ein glänzendes Wintergrogramm herausgegeben . Von größeren

GrotzhcrzoglichesHoftheater.
Sonntag , 11 . Okt . Ab .-Abth . 8 8 Vorst . (Mittelpreise ) :

„Die Jungfrau von Orleans " , Trauerspiel in 5 Akten nebst
einem Vorspiel von Friedrich Schiller . Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 13 . Ott . Ab .-Abth . 8 . Borst . (Kleine Preise ) :
„Der Waffenschmied " , komische Oper in 8 Aufzügen , Musik
von Albert Lortzing . Anfang fl,7 Uhr .

Donnerstag , 15 . Okt . Ab .-Abth . 8 . Vorst . (Kleine Preise ) :
„Des Meeres und der Liebe Wellen" , Trauerspiel in 5
Akten von Franz Grillparzer . Anfang flz7 Uhr .

Freitag , 16 . Okt Ab .-Abth . 9 . Borst . (Kleine Preise .)
Zum erftenmale : „Die Benns von Milo " , Schauspiel in 1
Akt von Paul Lindau . — Zum erftenmale : „Die Romanti¬
schen" , Berslustspiel in 3 Akten von Edmond Rostand , deutsch
von Ludwig Fulda . Anfang flz ? Uhr .

Samstag , 17 . Okt . Ab .-Abth . 8 . 9 . Vorst . (Mittelpreise ) :
„Die verkanfte Braut " , komische Oper in 3 Aufzügen , von
K. Sabina , deutscher Text von Max Kalbeck , Musik von Frie¬
drich Smetana . Anfang fl»? Uhr .

Sonntag , 18 . Okt . Ab .-Abth . v . 9 . Vorst . (Mittelpreise )
„Die Jüdin " , große Oper in 5 Aufzügen nach dem Französi¬
schen des Eugen Scribe von I . v . Seyfried , Musik von Halevy .
Anfang fl^7 Uhr .

Vormerkmigen zu den Vorstellungen im Hoftheater Karlsruhe
nimmt das Vormerkbureau jeweils von 8—12 Uhr Vormittags
und von 3—5 Uhr Nachmittags bis längstens 12 Uhr Mittags
des der betreffenden Vorstellung vorhergehenden Tages — und
zwar nur an Werktagen — entgegen . — Bei schriftlicher Bestel¬
lung ist der Betrag für die gewünschten Karten und die Bor¬
merkgebühr (35 Pf . für jede Karte ), sowie 5 Pf . für eine Ant¬
wortpostkarte durch Posteinzahlung an das Bormerkbureau ein¬
zusenden .

Im Theater in Baden - Baden :
Montag , 12 . Okt . 2 . Ab .-Vorst . „In Dingsda " , Komödie

in 3 Akten von W . P . Wolff . Anfang fl,7 Uhr .
Mittwoch , 14 . Okt . 3 . Ab .-Borst . „Die verkanfte Braut ",

komische Oper in 3 Aufzügen von K . Sabina , deutscher Text
von Max Kalbeck, Musik von Friedrich Smetana . Anfang
fl-7 Uhr .



Werken findet sich -Berlioz ' Kindheit Christi", Liszt's „Bera -
symphonie ", Nimsky-Arisakew 's „Scheherazade", Richard Strauß '

„Also sprach Zarathustra '/ darin , unter den Solisten dir Pregt ,
vr . Krauß, Bandrowski . — In den Räumen des „Museums "
ist eine prachtvoll ausgestattete neue Wirthschaft großen Stils
mit fünf geräumigen, außerordentlich geschmackvoll gemalten
Sälen eingerichtet worden.

* Durlach , S . Okt . Der Wagenwärtersgchilfe Keßler , in
Karlsruhe wohnhaft, wurde gestern Abend auf hiesiger Station
überfahren und war sofort todt . Wahrscheinlich wollte er
während der Fahrt sich von der einen äußeren Seite des Wagens
nach der anderen begeben und fand dabei so seinen Tod.

-> Baden-Baden, 9. Okt. Der Oktober zählt in Baden-
Baden mit Recht noch zur Sommersaison . So konnte gestern
im Kurgarten ein Abendfest abgehalten werden, das einen ganz
faisongemäßcn Charakter hatte . Trotz der vorgeschrittenen
Jahreszeit kommen noch immer viele Fremde an, um hier eine
Nachkur zu genießen , oder noch ein paar schöne Herbsttage in
herrlicher landschaftlicher Umgebung zu verleben. Die Gesammt-
zahl der Fremden hat heute das 59 . Tausend überschritten.
Wenn sie die vorjährige nicht erreicht , so kann dies Niemand
Wunder nehmen , da die Frequenz des vorigen Jahres eben eine
ganz ungewöhnliche , seit dem Bestehen Baden -Badens als
Fremdenstadt vorher niemals erreichte war - aber die Besucher¬
zahl ist jetzt schon wesentlich größer, als sie es 1893 und 1894
beim Abschlüsse der Zählung Ende Oktober gewesen ist .

X Badcnweiler » 9 . Okt. Die Versicherungsanstalt „Baden"
in Karlsruhe wird nun die zu erbauende Heilanstalt auf einem
sehr dazu geeigneten Platze oberhalb Marzell bei Kandern er¬
bauen lassen. Der Platz ist dem Vernehmen nach nunmehr end-
gilttg in Aussicht genommen . Durch die geschützte Lage in
reiner ozonreicher Luft, auf der östlichen Abdachung des „Blauen ",
erscheint er für eine derartige Anstalt wie geschaffen. Die zweck¬
entsprechendste Verbindung der Anstalt mit der nächsten Eisen¬
bahnstation dürfte seiner Zeit über Badcnweiler bewerkstelligt
werden . — Seit einigen Tagen erfreuen wir uns des herrlichsten
Wetters , das sowohl auf den Fremdenverkehr, als auch auf das
Gedeihen der landwirthschaftlichenGewächse , besonders der Re¬
ben , von der vortheilhaftesten Einwirkung ist.

-HL Aus dem Wiesenthal , 9 . Okt . In Schopfheim
tagte unlängst eine Gauversammlung von Delegirten , die sich
gegen die projektirte Organisation des Handwerks aussprach. —
In Lörrach hat sich auf Veranlassung des dortigen Turn¬
vereins eine Anzahl von 72 Frauen und Mädchen gemeldet , um
an dem neu organistrten Turnkursus für weibliche Personen
theilzunehmen. Eine Turnlehrerin wird die Uebungen leiten,
die jeweils Mittwochs in zwei Abtheilungcn vorgenommen
werden. — Der Ort Hüsing en wurde der Schauplatz eines
Raubanfalls , unternommen auf ein allein in einer Wirthschaft
zur Bedienung anwesendes Mädchen. Sie wurde durch einen
Stich verletzt , der , an einer Korsettschiene abprallend , seine
sonst möglicherweise tödtliche Wirkung verlor . Der Thäter
ist ein gewisser Müller , der schon mehrfacher Betrügereien
wegen bestraft wurde , unter andern! hatte er auch eine Zeit
lang die Rolle eines Stabsarztes gespielt und unter dieser
Maske verschiedene Schwindeleien verübt . Er ist verhaftet. —
In dem Städtchen Kandern wurde mit Anfang Oktober
elektrische Straßenbeleuchtung eingeführt , mit welcher die Ein¬
wohnerschaft sehr zufrieden ist . — Das Herbsten beginnt in
mehreren Ortschaften schon morgen- andere zogen es vor , noch
einige Tage zu warten , um die gute Wirkung der gegenwärtig
schönen warmen Witterung ihren Einfluß ausüben zu lassen.
Die Quantität wird jedenfalls gut , über die vermuthliche Qua¬
lität gehen die Ansichten sehr auseinander .

-j- Lahr , 9 . Okt. In der Versammlung des Gewerbe
Vereins gelangten folgende Anträge des Vorsitzenden ein¬
stimmig zur Annahme : 1 . Die Versammlung lehnt die in dem
preußischen Gesetzentwurf vorgeschlagene Zwangsorganisation des
Handwerks ab . 2 . Eine gesetzliche Regelung des Lchrlingswesens
erscheint wünschcnswerth. 3 . In einer demnächst einzuberufenden
Versammlung soll über die Errichtung von Gewerbekammern
bezw . Handwerkskammern berathen werden. 4 . Zur Beantwor¬
tung der vom Ministerium gestellten Einzelfragen im Sinne der
Versammlung wird sofort eine Kommission gewählt.

L Freiburg , 9 . Okt. Nach langer Sommerpause fand heute
einmal wieder eine Sitzung des Bürgerausschusses in
seiner neuen Zusammensetzung nach den Wahlen statt . Eine
große Tagesordnung lag demselben zur Berathung vor, indessen
haben nur zwei Gegenstände Interesse für weitere Kreise außer¬
halb Fretburgs . Der erste betraf die Verlegung des Frei¬
ladebahnhofes . Die Anregung dazu ging von der Großh .
Staatsbehörde aus , welche die Nothwendigkeitdarthat , die Bahn¬
hofanlage durch Erstellung eines neuen Freiladebahnhofes zu
vergrößern. Nach längeren Verhandlungen kam ein Vertrag mit
der Stadtbehörde zu Stande , wonach dieser Neubau in eine nicht
ganz unbeträchtliche Entfernung vom Hauptbahnhof verlegt wird.
Hieran und an verschiedenen AusführungSbestimmungen nahm
ein Theil der hiesigen Geschäftswelt Anstoß und es hatte daher
bereits eine von der Handelskammer berufene Versammlung von
Interessenten sich mit der Angelegenheit beschäftigt , wobei ein
Resultat nicht erzielt wurde. Die heutige Berathung im Bürger¬
ausschuß spann den Faden jener Versammlung nur fort , endete
aber mit Annahme der Vorlage , da mau sich sagen mußte , daß
weun die Verlegung auch manche Unbequemlichkeit im Gefolge
hat , der bisherige Zustand einer Einengung des Hauptbahnhofs
ein völlig unhaltbarer geworden ist. Der zweite Gegenstand
betraf die Erwerbung des domänenärartschen Kybfelsen -
waldes infolge Vertrags mit der Großh . Domänendirektion
um den Preis von 504 908 M . 8 Pf . - dagegen tritt die Stadt
an letztere ihre Waldungen in St . Märgcn um den Preis von
282592 M . 84 Pf . ab, so daß sie noch ein Aufgeld von 222315 M .
24 Pf . zu zahlen hat.

Das Czarenpaar in Darmstadt.
(Telegramme .)

* Tarmstadt, 10 . Okt . Zum würdigen Empfange des
russischen Kaiserpaares sind die Einzugsstraßen und
Plätze der Stadt reich geschmückt. Am ehemaligen Rhein¬
thor ist eine Ehrenpforte errichtet , der Kuppe! eine gol¬
dene Krone trägt ; darunter befindet sich das russische
Wappen mit dem russischen Adler . Von der Ehrenpforte

. ä .
E Residenzschloß ist eine imposante Via trimuptlalw

mittelst venetianischer Masten und mit Guirlanden ver¬
bundener Fichtenbäume errichtet . Besonders reichen Schmuck
trägt das großh. Palais. Auch das Stadthaus , sowie der
Bahnhof sind sehr geschmackvoll dekorirt. Die Privathäuser
tragen reichen Blumen- und Flaggenschmuck. In den
Straßen wogt eine überaus zahlreiche Menschenmenge.Das Wetter ist prachtvoll.

* Darmstadt , 10 . Okt . Auf dem Bahnhof war eine
Ehrenkompagnie des Leib - Garde - Regiments aufgestellt.
Beim Einlaufen des Zuges präsentirten die Truppen und
die Musik ging nach dem Präsentirmarsch in die russische
Hymne über . Die Kaiserin entstieg zuerst dem Zuge und
begrüßte sich herzlichst mit ihren Verwandten . Auch der

Kaiser begrüßte sie sehr herzlich . Großfürstin Olga wurde
von allen geküßt . Der Kaiser schritt mit dem Großherzog
die Ehrenkompagnie ab, die dann den Parademarsch aus¬
führte. Dann folgte die Vorstellung des Gefolges, wo¬
rauf der Kaiser mit dem Großherzog den bereit stehenden
a 1a vanmont bespannten offenen Wagen bestieg. Der
Kaiser, der Großherzog und Großfürst Sergius trugen
russische Uniform . Die Kaiserin hatte eine Helle Toilette
angelegt. Vor dem Neuen Palais stand als Ehrenwache
die reitende Batterie des 25 . Feld-Artillerie -Regimentes.

* Darmstadt , 10 . Okt . Um 9 Uhr traf das Kaiser¬
paar auf dem Main-Neckar -Bahnhofe ein . Zum Empfange
waren anwesend Ihre Königlichen Hoheiten der Groß¬
herzog und die Großherzogin , Großfürst und Großfürstin
Sergius , Prinzessin Ludwig v . Battenberg , sowie die
Prinzen Heinrich und. Wilhelm von Hessen. Nach überaus
herzlicher Begrüßung / fand großer militärischer Empfang
statt. Bei der Fahrt nach dem Palais fuhren in dem
ersten vierspännigen Wagen der Kaiser und der Groß¬
herzog , in dem zweiten die Kaiserin und die Großherzogin .
Dann folgten in zweispännigen Wagen Großfürst Sergius
mit Gemahlin , Prinzessin Ludwig von Battenberg , Prin¬
zessin Olga und die Prinzen Wilhelm und Heinrich . Den
Schluß des Wagenzuges bildete das Gefolge . Dem kai¬
serlichen Wagen voran ritt eine Schwadron des Garde¬
dragonerregiments Nr. 23 , der eine Schwadron desLeib-
dragonerregimeuts Nr. 24 folgte . Bei der Ehrenpforte
am Rheinthor wurden die Majestäten durch Oberbürger¬
meister Morneweg im Namen der Stadt willkommen ge¬
heißen. Redner dankte dem Kaiser für die wiederholten
Beweise seines Wohlwollens gegenüber der Stadt und
sprach den Wunsch aus , es möge dem Kaiser am Ende
seiner langen Auslandsfahrt beschicken sein , hier reine
Freude und Erholung zu finden. Die Kaiserin begrüßte
er mit den Worten , daß sie jetzt zum ersten Male nach
zweijähriger Abwesenheit an der Seite eines durch vor¬
treffliche Eigenschaften ausgezeichneten Gemahls in die
alte Heimathstadt zurückkehre als erhabene Kaiserin und
glückstrahlende Mutter . Beide Ansprachen schlossen mit
einem begeistert aufgenommenen Hoch auf das Kaiserpaar .
Auf der ganzen Fahrt begrüßte eine dichtgedrängte
Menschenmenge die Allerhöchsten Herrschaften mit unauf¬
hörlichen begeisterten Zurufen .

* Tarmstadt , 10 . Okt . Seine König ! . Hoheit der Groß¬
herzog ernannte Seine Majestät den Kaiser von Ruß¬
land zum 1 . Inhaber des 24 . Dragonerregiments.

Rosebery's Erklärung.
(Telegramm.)

* Edinburg , 10 . Okt . Vor etwa 4000 Personen ,
darunter zahlreiche Parlamentsmitglieder und mehrere
ehemalige liberale Minister , sprach Lord Rosebery
gestern über seine Stellung zur Orientfrage und die
Gründe seines Rücktritts. Eine Intervention in der er-
steren würde einen europäischen Krieg herbeiführen, dem
die Ausrottung der Armenier vorhergehen würde . Es
müsse das Ziel eines jeden britischen Staatsmannes sein,
das europäische Konzert zu sichern . Persönlich bemerke
er, daß die Stellung eines Peers als liberalen Partei¬
führers anormal sei . Eine Resolution , die Rosebery auf¬
fordert, seine Resignation noch einmal in Erwägung zu
ziehen , wurde einstimmig angenommen . Der frühere
Minister Asquith erklärte , Rosebery habe sich des vollen
Vertrauens seiner Kollegen erfreut. Dieser erklärte darauf ,
er habe den Entschluß nach reiflicher Ueberlegung gefaßt
und mit voller Ueberzeugung von der Nothwendigkeit
seines Schrittes .

Neueste Nachrichten und Tekegramrne .
* Berlin, 10 Okt . Ihre Majestäten der Kaiser und

die Kaiserin kehren morgen 10 '
2 Uhr nach dem Neuen

Palais zurück.
* Wiesbaden , 10 . Okt . Feldmarschall Gurko wird

morgen hier eintreffen.
** Paris , 9 . Okt . Für die Republik erscheint der Be¬

such Seiner Majestät des Kaisers von Rußland als
ein Gewinn . Selbst die konservativenOrgane beugen sich
vor dem außerordentlichen Erfolge , den die Republik hier¬
mit erreicht hat . So schreibt z . B . der orloanistische
„Soleil " : „ Für Frankreich , für Rußland, für ganz
Europa beginnt eine neue Aera , eine Aera , die schon in
den ersten Jahren des kommenden Jahrhunderts eine Fülle
von Hoffnungen verwirklichen wird .

"
„ Peuple Franyais "

ruft stolz aus : „ Frankreich ist in den Augen Europas so
groß geworden, daß jetzt seine Freundschaft gesucht wird .
Man wird Rußland vielleicht bald beneiden, daß es ihm
gelungen ist , diese Freundschaft zuerst zu erringen .

"
Uebrigens drängt sich bei Lektüre der Blätter die Wahr¬
nehmung auf, daß Seine Majestät der Kaiser den Pari¬
sern als sehr „ ebie "

, sehr korrekt, aber ein wenig kühl
erschienen ist . Dagegen hat Ihre Majestät die Kaiserin ,
wie übereinstimmend und mit Begeisterung festgestellt wird ,
überall die lebhaftesten und aufrichtigsten Sympathien er¬
weckt. „ Ein Lächeln von ihr, " schreibt ein Blatt, „und
alle Herzen schlugen ihr entgegen.

"
* Paris , 10 . Okt. Der „ Matin " schreibt , durch die

Trinksprüche in Chalons werde die französisch-russi¬
sche Allianz ein zweites Mal bestätigt. „ Echo de Paris "
meint , der Besuch des Kaisers , der in den Trinksprüchen
von Cherbourg, Paris und Chalons seine Ergänzung ge¬
funden habe, sei die absolute Bekräftigung der neuen euro¬
päischen Lage. Nach dem „Journal" habe die Allianz
gestern ihre Weihe in Ausdrücken erhalten, die keine Miß¬
deutung zulasten , und nach dem „Soleil" habe der Kaiser
von Rußland gestern die unlösbare französisch-russische
Allianz proklamirt. Im Falle eines Krieges würden die

französischen und russischen Soldaten Seite an Seite
kämpfen.

* Paris , 10 . Okt . Als der Kaiserzug auf dem Bahn¬
hof Pagny hielt , überbrachte der Präfekt den russischen
Majestäten den Ausdruck der Ergebenheit Französisch-
Lothringens und der Stadt Nancy , die niemals den Be¬
such Carnot 's und des Großfürsten Konstanün vergessen
werde . Das 152. Regiment erwies die EhrenbezeMungen .
Die Musik spielte die russische Hymne und die Marseil¬
laise . General Boisdeffre und Admiral Gervais verab¬
schiedeten sich in dem Augenblicke , da der Zug sich in Be¬
wegung setzte. Die Menge brach in stürmische Hochrufe
auf Rußland aus.

* Sofia , 10 . Okt Wie die „ Swoboda " meldet, werden
die Gerichtsverhandlungen wegen der Ermordung Stam -
buloff 's am 13/25 . d . M . beginnen. Vorgeladen sind
730 Zeugen , meistens aus dem Innern des Landes . Er¬
forderlichen Falles werden die Zeugen unter Bedeckung
vorgeführt werden.

* Rio de Janeiro, 9 . Okt . Dem brasilianischen
Ksongreß ist wegen der schwierigen Geschäftslage im
Finanzlager eine Vorlage auf ein sechsmonatiges Mora¬
torium , gleichzeitig eine Vorlage betr . Steuererhöhung zu¬
gegangen .

Verschiedenes .
r Halle a . S .» 10. Okt. (Telegr.) Die Leopoldinisch -Caro-

liuische Akademie der Naturforscher hat Nansen zu ihrem
Mitgliede ernannt .

1' Breme », 8 . Okt. Der Schnelldampfer „Lahn " des
Norddeutschen Lloyd , Kapitän Hellmers, der heute Früh auf
der Weser eingetroffen ist , hat mit dieser Reise die hundertste
Rundreise über den Ocean vollendet .

Industrie , Handel und Verkehr .
* Berlin, 10 . Okt . (Telegr .) Die Reichsbank erhöhte

den Diskont auf 5 Proz . und den Lombardzinsfuß
auf 5st , bezw . 6 Proz .

* Frankfurt , 10 . Okt . (Telegr.) Die Frankfurter
Bank hat ihren Diskontsatz von 4 auf 5 Proz . erhöht.

* München, 10 . Okt . (Telegr ) Die Bayrische Noten¬
bank hat ihren Diskontsatz auf 5 Proz . , den Lombard¬
zinsfuß auf 6 Proz . erhöht .

Familiennachrichten .
Auszug aus dem Karlsruher StmlSesbuch -Kegißer.

Geburten . 6 . Okt . Wilhelm Heinrich Friedrich, B . : Wilh.
Jakob Daub , Hallcumeister . — 8 . Okt. Albert Friedrich, B . :
Wilh . Petsker , Trompeter . — 10. Okt . Harald Aug . Ludw-,
B . : Aug . Blüthner , Blechnermetster .

Todesfälle . 8 . Okt . Softe, Witwe von Johann Geher,
Schmiedmeister, 68 I . — 9 . Okt. Ferdinand Haag, Ehemann ,
Schlosser, 55 I . — Aug . Fritsch , Ehemann, Lokomotivführer
a . D ., 60 I .
Wetterbericht des Crntcalbur . f. Mrtrorol . ü. Dydr. v . 10 . Okt . 18961

Mit abnehmender Tiefe ist die Depression , welche gestern im
Norden von Schottland gelegen war, auf nordöstlicher Bahn
nach dem nördlichen Norwegen abgezogen, ohne das Binnenland
beeinflußt zu haben, doch ist über England eine flache Theil -
depression zurückgeblieben, welche in ganz Frankreich Regenwetter
veranlaßt . In Deutschland , das noch immer im Bereiche eines
der Hauptsache nach im Osten lagernden Hochdruckgebietes liegt,
ist es anhaltend heiter und sehr warm. Da das Ortsbarometer
stärker als bisher fällt, so scheint die Theildepression ihren Wir¬
kungskreis weiter ostwärts auszudehnen- cs ist deßhalb bewölktes
Wetter mit Regenfällen mit größerer Wahrscheinlichkeit als bis¬
her zu erwarten.

MUrrungsbeobachtungen der Mrtrorol . Station Karlsruhe .

Oktober
Barom-. Therm.

mu, is 6.
Ablol .

Feucht .
Feuchtig - !

!eit in /
Proz . l

Wind I Himmel

9 . Nachts 9 U. 750 5 ! 11 .6 9 .9 98 ! SE ! heiter
10 . Mrqs . 7U . * 750 .0 8 .4 7 .8 94 i Still / bedeckt
10 . Mittgs . 2 U . 746 .8 i 19 .0

i
11 .1 68 ! S ! //

Höchste Temperatur am 9 . Okt. 20.2 - niedrigste in der folgenden
Nacht 7 .5 .

* Niederschlagsmenge am 9 . Okt . 0 .0 mm.
Wasserstand des Rheins . Maxan, 10 . Okt. 4 .95 m, ge¬

fallen 11 LIN .

Telegraphische Kursberichte
vom 10. Oktober 1896.

Berlin . (Nachbörse. Schluß .) Diskonto -Kommandit 204 60,
Deutsche Bank 185 .70, Dortmunder 40 .50, Bochumer 155 .50.

Wie «. (Borbörse .) Kreditaktieu 366 .87, Staatsbahn 363.—,Lombarden100 .10, Marknoten58 .83, 4"/„Ungarn 121 .95, Papier¬
rente 101 .30, Oesterr. Kronenrente 101 .— , Läuderbank 249.—,
Ungar . Kronenrente 99.30 . Tendenz : fest .

Paris . (Schlußkurse.) 3°/, Rente 101 .50, 3«/, Portugiesen
25^ , Spanier 60 ' /,, , Türken 19 .50, Banque Ottomane 539.—,Rio Tinto 610 —, Banque de Paris 805 .— , Italiener 88 52,Debeers 720 .—, Robinson 208 .— . Tendenz : träge .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

Kunstgewki'bk - üüsgaiin von ss . iülayei' L 6 ' ° ,
Hostiofel -orUeii , Larlsrube , konäelplat ? .

Srösstss I -LAsr von I -uxus - uncl SsdrauottsarblLsln
in î oersilun, Oe^stuII , öeonrs, Lli3storls-5ilbs!' , f'snöulsn , ÜLMPSN

kür Ossobsriüo , Lusstsusrn , HötsI- rmck HartSsiririotituriAsii .

knelineli tiänlüsr klsckioigsi'
InüabLr : IVsottmsmi L Sonnsdonn

I »ammstrass6 3 ^ 9,1'181 'Ull 6 I^ammstrasss 3.
Hnfoniigung feiner tterren-Karäerobenaok üilaaes.

Voll« Oarantis kür elsAantsn uoci bsqusinsn 8itr .
8tsts reichste kusslaki in feinsten englischen Neuheiten ru

-inrügen , Paletots uns veinlelelüern .
Mr liML » Msr MMsr M - M MUM » .

Lü M . julius NlAUW, iLar'kl 'ulig . LllMH
Lslssrntr » «»« 443 väeüst ckom Llarktplate .

Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatz¬
stoffen , Paffementerien, Spitzen , Knöpfen, Weißwaaren, Hand¬
schuhen , Cravatten, Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten .



Todesanzeige .
Karlsruhe . Heute Nacht ' /« 12 Uhr entschlief

_ sanft nach längerem Leiden, im Alter von 73 Jahren ,
unser lieber Gatte , Vater , Großvater , Bruder , Schwieger¬
vater , Schwager und Onkel,

Herr Hermann Leichtlin,
Stadtrath.

Um stille Theilnahme bitten
Die tieftrauernde» Hinterbliebenen.

Karlsruhe , den 9 . Oktober 1896.

Die Beerdigung findet Montag den 12 . d. M ., Vormittags 11 Uhr,
von der Friedhofkapelle aus statt.

Blumenspenden werden im Sinne des Entschlafenendankend abgelehM .

Jür guteKapitalanlage .
Ich empfehle als steigerungsfähige und gleichzeitig

sichere Anlage die

Frankfurter Waldbahn -Aktien
Stücke L Mark 1«««.—

zur Zeit nolk L circa 109—110°
o erliMiik.

Die Sah « hat in den letzten Jahren regelmäßig 4V,' /
'°

Dividende getragen und wird , da sie gleichzeitig dem Ver¬
gnügungsverkehr -er wachsenden Großstadt Frankfurt und
dem zunehmenden nach Frankfurt gravitierenden Arbeiter¬
verkehr dreier Vororte dient, mit der Zeit bedenkend höhere
Setriebseinnahmen erzielen und damit auch steigende Divi¬
dende» den Aktionären einbringrn . Die Wahn Hai anher
dem Aktienkapital keine Schulden (weder Obligationen ,
noch Prioritätsaktien-Schulden, wie dies bei den meisten anderen
Transportunternehmungen -er Fast), sondern zahlt im
Kegentheile jährlich durch Werloofung eine Anzahl
Aktien Heim, wobei der Besitzer der verkoosten Aktie
dennoch darauf die jährliche Superdividendeweiterhin
erhält.
Elvert Stuttgart,

Bankgeschäft , ZnmMe U . « WS

A !

KZ

j ?e!s «te Lexalierdarkeit .
— 8edr

I»-LenteoLe üeiricrakt.
VLnu- eirenlalion.

Ls sluä tu den IstsLen Fatirsn OkeQ -S^stems
»Nsr Art sukxstnuodt , um dem vrang Los kridlikums
Q»eü Ileueiü . dem Lvsvx der Llods 211 xsnüsso .

ksltssmervsiss Lst äarOLvlr xestrsdt worden ,
von der Antdraoittcokls lossukommso » dis das Desto ,Loinliodsts und relativ Lparsamsts Ist . was sied kür
Okendrand denLsn lässt .

Alles »der bst nur dsNin Aekübrt. üdsrreiixsvd
LN beweisen , dass niobts über «iss 8>stem der vsner -
drennvr gebt , das sn KegutterfSkigkcvIl » sparsamem
vrsnd , an kekagliekkeil , » Lems und kequemUekkett
obus gleiebeu Ist und »u dessen Sxitss dis

mit oingrittigek reigee -keguiiei'ung und ikrvn durvk gs-
sokmscnvollo fileulieiten vervtotierten Idocksllen stoben .
Vis beZedrt dieselben sind , seist dis Dbatssobs .dass dureb beispiellose Haobkrszs im vorigen Fadrs
das xsrLömixs Laxer der Labrik sobon irn Derbste
vöUlx geleert nnd das nmtangrsiebe Werk den gav2sn
Vinter über mit Anktraxen körrnliob überladen war .

V«lbSî 7S,V00 Stikolr »»»
Vor Ankauf oinvs Viens verlange man Preisliste und
. Lvugnisss.

Meinen werthen Kunden zur Nachricht , daß ich heute meinen neuen Laden

Kaiserstratze 2«L, ii « i,m tW»e» H«ch.
eröffnet habe und empfehle mein neues Lager in

Gold - md Silbewaaren
zu bekannt reelle « und billigen Preisen.

II It^ iirlte r . Zimlklier,Kaiserstraße 203. A 6721

Vss- LIüii-
Lesellscksit

LWIM 6 . , überirs 88 tzr8trA88 tz 12,

8 irius - l
.

iek 1

versanälalijsSr vollstLnäiAer Apparat M . S - SQ
( Si -ennSv , VI1U »lLSi »p0D , O ^ lladsi «) ,

versLnäkLbLser elnselner OIüdLörVer - M . Q - SO
( anL Lodss Szkslsm passsnd ) .

Ligen « , kein Patent veniietmendle Oonstnuvtion . A e s
Ru8l » II »r « , , ,r ^ . Itlvinpiier < , « okeli « ükvr -

, ,Vt,, »» « » > I » , I» ol I»Sel48t « , » K « 8II « I,t .

and

»8 untsrreiciivtzw liankiiauZ uboiniwmt unler voller Naktung
navk «len Sestimmlmgon des Kesetres

di« von <
in versoillossenom Anstande ,

dis und von
Wertüpapisreu jeder ^ rt in ollsnem Zustande

besorZt die damit rusammenkäNFenden OdiieZendelten : Lin-
siskunA der fälligen 2ins- und Dividendensefieine , tlontrole über
^.usIoosunZ, LündiZuvZ , LonvertirunZ u . s . rv . ; ferner

den u V' ol 'Irrirrt ' von or r1ix >» iri6i « ri ,eröffnet

riritl

Die liivterleZten ^Vertds werden als gesonderte Depots und als
Sondersigontlium der einrelnen ltinterlegor getrennt von anderen
SsstLnden in feuerfestem, mit vanrerplatten vorsebenem 6e« ölbe
aukbewsbrt .

Den ^ n^eLtellten ist strenZste Versebwiszsnbeit über alle ru
ikrer Kenntniss gelangenden VermöAens-^ nAsIeAellkeiten der Depo¬nenten rur ktliekt Zemaekt .

Veil I.. Hamburger
A .127 .2

. .
Tpvvislgvsvkstt —

> 7-
z«r Aufertigung vo«

Umfomm »Aof-L MllKKkMll!
A 6741 » oflieke ^srit ,Karlsruhe , Kaiserstratze Nr. ISS .

Pretscourant und Kostenanschläge jederzeit zu Diensten.

Gommis Gesuch . A .523 .3 .

Für ein größeres Manufakturwaarengeschäft Süddeutsch¬
lands wird per sofort oder 1. November ein tüchtiger Commis
gesucht , der schon längere Zeit in der Branche thätig war,
guter Verkäufer , in allen Comptoirarbeiten bewandert ist
und dem bei Abwesenheit des Chefs deffen Vertretung an¬
vertraut werden kann. Offerten mit Gehaltsansprüchen er¬
beten unter Chiffer L. KI. 50V an die Exped. ds . Blattes .

KÜiige Liseeksndsebubö
HLD » Hsi ?1t»s1bSLai »F .

Dame«, 4 -k«öpfig mit Raupe« 1 Paar M . 1.60 , S Paar M . 4 .50 ,Herre«, 1 Druckknopf m. Raupen 1 Paar M . 1.SO, S Paar M . 4 .20 ,Biarritz -Prome»adeha«dsch«he 6 K«opf M . 1.S0 ,in schwarz und farbig schönem Leder , gutem Schnitt und großer Farben¬auswahl . Alle anderen Sorten Lamm- und Ziegenleder entsprechend billig,
empfiehlt A .545 .3.

X . HppSNLSttvI "
, l_ . Milkp ' s ttLeKfoigM ,

Handschutz - und Schirmfaörikation ,
Vlsnlsnuke ,nur Herreustraße 20 , nächst der Kaiserstraße (Schattenseite ) .Versand «ach auswärts bei Abnahme vo« 6 Paar franko .

, „ HlUILrlsstltiit v,rm »t»at . x
lvitztzrtzilMZ k. käkllriek8 j
Mein«-, kriwuier- 1. kreiw .-kxLwsll k
* Vorst : vsrl '

Lsuxtill .a .L . krüli .»ot. iili Illßev .^

Bade -Berwalter
in einem frequenten Kurort mit 4000
jährlichemGehalt und Nebeneinkommen
wird ausgenommen. Offerte mit Angabeder bisherig. Thätigkeit an A . Fellner »Budapest, Weffelenviaaffe 46. A 67S

INcooNst UststMAMI , NaibMstessre 88 .
Keilke Nstswasil ster aHemeuestm Mll vorzügtilbsim Aosie

z r ^ l» LSrtlK « iiK I»» el » M « « 88
eleganter Herren -Kleider

bei anerkannt bester Verarbeitung und elegantester Fa ^on stelle ich sehr billige Preise .
Gleichzeitig führe große Auswahl in fertige « Havelocks , Mänteln und Joppen in besten Loden - Stoffen (imprägnirt )zu sehr billigen, aber festen Preisen .

Ẑ ^ mer zn vermeive« , erlaube ich mir , ergebenst a»fmerksam z» mache» , daß ich amhiesigen Platze weder eine Filiale habe, «och mein Name an einem andern Geschäfte betheittgt ist. A6731

Druck und Verlag der V. Br .ann ' s.chen Hofbuchdruckeret t« Karlsruhe .

üiwmelbedor L Vier , 8
WSschefabrik , Karlsruhe, g

B356j Kaiserstratze 171 , s39 8
liefern Knsul 4 Ninckan - Ni, » - 3
» ksttungsn in nur gediegenster 8
Ausführung zu billigen Preisen . 3

Streng reelle Bedienung . 8

Hseuen SSvr

!8nl 2 - lltzrillK
versend , das Postcolli in zarter fttscherWaare mit garantirtem Inh . 40—45
Stück franco Postnachnahme ^ 3/X)

1, . Sralne » , Hertngssalzerei,A-382.6 Greifswald a/Ostsee.
A .67V. Dm ^ rit « " äiv
VOvlOPHUÜPlßv

ril vrl -tn§vii, «rtk . ivisssiisvtl . Avdilä.
Llüniiorll, Aestütrt a . OosotL a . Lrk.,
sinseklÄF. Iiitorwatioii n . Ml . V . 84
k7orää . ällA . 2sitnilA 8M.

die ernste Absichten zu Heirathen haben,wenden sich vertrauensvoll an die be¬
währte Vermittlung des A . Fellner ,
Budapest» Wefselenhtgaffe 46, wo durch
seine vornehmenVerbindungen über 2000
Damen -Anträge vorgemerkt sind , dar¬
unter Damen mit Vermögen v . 40,000,
70,000, 120,000, 230,000, 450,000 und
800,000 fl . Intervention streng dtscret
und coulant . A 678 .

tm Ausfertigen von Theilangsgeschäften
bewandert, im Besitze guter Zeugnisse ,
sucht Stelle . Off . «nd L . 14 . 10 an
die Expedition d . Bl . A .671 !

A-684 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 1 . Oktober l. I .
ist die bayrische Station Buttenheim in
den Mannheim rc. - bayrischen Güter¬
tarif ausgenommen woroen. Ueber die
Höhe der Frachtsätze ertheilt die Güter¬
verwaltung Mannheim Auskunft .

Karlsruhe , den 10 . Oktober 1896.
Generaldirektion.

A675 . Karlsruhes

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

In der Zeit vom 10.—12 . Oktober
l . I . findet in Karlsruhe eine inter¬
nationale Hundeausstellung statt.

Für die ausgestellten und unverkauft
bleibenden Thtere und Gegenständewird
auf sämmtlichen deutschen Eisenbahnen
frachtfreie Rückbeförderung unter den
üblichen Bedingungen gewährt.

Karlsruhe , den 9 . Oktober 1896.
Generaldirektion.

A-676 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 10. Oktober l . I .
tritt für die Beförderung von Zucker -
rüben-Futterschnttzel in Ladungen von
10000 Kg- im Verkehr zwischen Wag¬
häusel einerseits und Gündringen an¬
derseits ein Ausnahmefrachtsatz von
0,23 M . für 100 in Kraft .

Karlsruhe , den 9 . Oktober 1896 .
_ Generaldirektion.

Bekanntmachung.
Eine Dekopistenstelle mit 450 M .

Jahresvergütung und geringen Neben¬
einnahmen ist auf 15 . Oktober d. I .
zu besetzen.

Bewerber haben sich persönlich vor¬
zustellen oder einen selbstgeschriebenen
Lebenslauf und ihre Papiere etnzusenden .

Emmendingen, 9 . Oktober 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

_ vr . Bielefeld . A .665 .
Feuer-, fall- und einbrnchsichere

Geld -, Dücher- nud
Dokumelltenschränke

V '95 .82 empfiehlt
wilk. Noiss, Kni-Isi-uds.

Erbprinzenstr . 24.
L
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